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An Herrn Hempel, der Mitglied des Elternrates ist und uns aktiv unterstützt. Durch seine berufliche 
Tätigkeit ist es ihm möglich, uns bei der individuellen Gestaltung des Flures unserer Kita zu unterstützen.
Entsprechend der Jahreszeit fotografiert Herr Hempel, Geschäftsführer des MHD medien haus dobbertin, 
unsere Kinder in der Natur. Die Fotos werden als Hochglanzplakate entwickelt und schmücken unsere Flurwände. 
Nicht nur optisch, sondern auch pädagogisch wertvoll gliedern sich diese Bilder in den Tagesablauf ein. Die Panoramabilder 
werden in Augenhöhe des Kindes angebracht und laden somit zum Betrachten, Entdecken und Anfassen ein. 
Wir freuen uns schon auf das Sommerfoto!

Die Kinder und Erzieherinnen 
der Kita „Sonnenland“ Dobbertin

Dankeschön!
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82036

Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber SB Finanzen 82023 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau von Mandelsloh SB Finanzen 82029 E-Mail: t.v.mandelsloh@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Befreiung v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82043

Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler SGL Bauamt 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
Juli August September
_________________________________________________
02.07.2016 06.08.2016 03.09.2016
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr

Der nächste Heimatbote erscheint 
am 08. Juli 2016.

Die Beiträge für die Informationstelle sind bis zum 
28.06.2016 bei der Amtsverwaltung abzugeben. 

Anzeigenschluss ist am 28.06.2016.
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Touristinformation 
und Klosterladen 
im Kloster Dobbertin
Am Kloster, 
19399 Dobbertin

Öffnungszeiten:
ab 01.05.2016 -
 täglich 11.00 - 17.00 Uhr
Telefon: 038736 41133
E-Mail: info@waelder-seen-mehr.de
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen 2016

Gemeinde Juni
Gemeinde Dobbertin 20. 06. 2016, 19:00 Uhr
 Feuerwehr
Gemeinde Techentin 20.06.2016; 19:00 Uhr
 Versammlungsraum 
 Techentin
Ortsbeirat Wendisch
Waren 20.06.2016, 19:00 Uhr
 Versammlungsraum,
 Kita-Gebäude

Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2
E-Mail: museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Museum wird für Sie renoviert 
und ist zur Zeit geschlossen.

Stadtbibliothek Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41970

Öffnungszeiten:
Mo. und Do.  15:00 - 18:30 Uhr

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz
Schuldnerberatung
Berater:  Herr Hahnel  
am: 13.06.2016  am: 27.06.2016
am: 11.07.2016 am: 18.07.2016

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg- Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, den 21. Juni 
2016 von 14:00 bis 15:00 Uhr ins Verwaltungsgebäude des 
Amtes, Raiffeisenstraße 4 in Goldberg eingeladen.

Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für Ver-
sicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord und 
der Knappschaft Bahn/See.

Vorankündigung Rentenberatung:
Dienstag, 19. Juli 2016 von 14:00 - 15:00 Uhr.
Im August - Sommerpause

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, den 26.07.2016 
(im Juni Urlaub) im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. Mar-
schall (038736) 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte

Bereich Goldberg ...................................... Notdienst- Tel. Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte

Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
06.06.16 - 11.06.16
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten 

Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ........................... 03871 6249-0

12.06.16
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3  ................................  038731 511-0
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
außerhalb der Zeiten 

Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ........................... 03871 6249-0

13.06.16 - 19.06.16
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196

außerhalb der Zeiten 

DocMorris-Apotheke Parchim, Leninstr. 23 ......................  03871 414566

20.06.16 - 26.06.16

Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3  ................................  038731 511-0

Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322

außerhalb der Zeiten

Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0

27.06.16 - 03.07.16 

Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196

Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322

außerhalb der Zeiten 

Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747

04.07.16 - 10.07.16

Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3  ................................  038731 511-0

Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322

außerhalb der Zeiten ................................................................................

Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
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Amtsausschusssitzung vom 02.05.2016
Der Amtsausschuss informiert darüber, dass zum neuen Mitglied 
des Rechnungsprüfungsausschusses des Amtes Goldberg-Milde-
nitz Herr Michael Meis aus der Gemeinde Mestlin gewählt wurde. 

Amt Goldberg-Mildenitz
- Der Amtsvorsteher -
Wahlleitung

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Wahlausschusses 
am Montag, dem 27.06.2016, um 18:00 Uhr in den Versamm-
lungsraum des Verwaltungsgebäudes, Goldberg, Raiffeisen-
straße 4, ein.

Tagesordnung:
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

2 Verpflichtung der Wahlausschussmitglieder 

3 Entscheidung zur Zulassung der Bewerber zur Bürgermei-
sterwahl am 04.09.2016 in den Gemeinden Mestlin und Neu 
Poserin 

Mit freundlichem Gruß

Angela Marschall
Wahlleiterin

Gemeindevertretersitzung vom 27.04.2016
Die Gemeindevertreter haben die vom Rechnungsprüfungsaus-
schuss geprüfte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 in der Fassung 
vom 29.03.2016 festgestellt. 
Des Weiteren gaben sie ihre Zustimmung zur Nutzung des Sport-
platzes und des Sportlerheimes durch die SG Gallin-Kuppentin/
Fußballabteilung in Neu Poserin als Spielort für die Fußballabtei-
lung frei. 

Deckenerneuerung B 192 OD Dobbertin
Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Straßenbau-
amt Schwerin, wird voraussichtlich vom 20.06.2016 bis 22.07.2016 
eine Erneuerung der Fahrbahn auf der B 192  in der Ortsdurchfahrt 
Dobbertin  durchführen.
Im Rahmen der Bauarbeiten wird die Asphaltdeckschicht erneuert 
und die vorhandenen Schachtanlagen werden instandgesetzt.

Für die gesamte Bauzeit wird eine LKW-Umleitung ausgewiesen. 
Diese wird von Dobbertin über die B 192 nach Dabel, von dort über 
die Landesstraße L 16 nach Mestlin, weiter über die B 392 nach 
Goldberg und die B 192 nach Dobbertin bzw. umgekehrt geführt.
Die Arbeiten in der Ortsdurchfahrt Dobbertin erfolgen unter ab-
schnittsweiser halbseitiger Sperrung der Bundesstraße. Der Ver-
kehr wird mittels Ampelschaltung an der Baustelle vorbei geleitet.
Die Asphaltierung der Fahrbahn erfolgt dann voraussichtlich vom 
02.07. bis 03.07.2016. Die Asphaltdeckschicht wird im Rahmen 
einer Vollsperrung der OD Dobbertin hergestellt.
Der gesamte Verkehr wird dann auf der schon beschriebenen 
Umleitungsstrecke geführt.
Des Weiteren werden in der genannten Bauzeit Schadstellen auf 
der freien Strecke zwischen Dobbertin und Goldberg instandge-
setzt. In diesen Bereichen wird der Verkehr ebenfalls halbseitig 
mittels Ampelschaltung an den Baubereichen vorbei geführt.
Die Schulbusbeförderung und die Müllentsorgung sind mit den 
zuständigen Unternehmen abgestimmt.
Für die entstehenden Behinderungen wird um Verständnis ge-
beten. 

Straßenbauamt Schwerin

Termine zur Schrottentsorgung 

durch die Firma SBH Lohmen im Bereich des 
Amtes Goldberg-Mildenitz

vom 13.06. bis 15.06.2016
Goldberg Iglusystem/Sportplatz
Goldberg Iglusystem/Bahnhofstraße
Goldberg Iglusystem/FFw
Dobbertin Iglusystem /Turnhalle

vom 16.06. bis 19.06.2016
Langenhagen Iglusystem
Diestelow Iglusystem
Mestlin Iglusystem /Bäcker
Techentin Iglusystem

Die bereitgestellten Container sind ausschließlich für die 
Schrottentsorgung.
Sperrmüll und Sondermüll sowie Kühlschränke, Wasch-
maschinen und Elektronikschrott gehören da nicht rein. 

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln  
auf befestigten Freilandflächen nicht erlaubt
Gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Gesetzes zum Schutz der 
Kulturpflanzen vom 06. Februar 2012 (BGBl. I S. 148) dürfen Pflan-
zenschutzmittel nicht auf befestigten Freilandflächen und nicht 
auf sonstigen Freilandflächen, die weder landwirtschaftlich noch 
forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt werden, angewendet 
werden. Sie dürfen jedoch nicht in oder unmittelbar an oberir-
dischen Gewässern und Küstengewässern angewandt werden. 
Das bedeutet Unkraut am Rande von Bürgersteigen und sonstigen 
Gehwegen, privaten Hofflächen und Zufahrten zum Grundstück 
dürfen nicht mit Chemie vernichtet werden, selbst wenn diese im 
Handel zu erwerben sind.  Ordnungswidrig handelt, wer gegen 
diese Vorschrift verstößt. Ordnungswidrigkeiten können nach § 68 
Abs. 1 Nr. 7 des o.g. Gesetzes mit einer Geldbuße bis zu 50.000 
EUR geahndet werden.

Ihr Ordnungsamt
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Freizeitzentrum ruft zum  
Mutter-Kind-Flohmarkt auf

Hier wieder der Überblick über die Öffnungszeiten und Veran-
staltungen des Freizeitzentrums in Goldberg für den Monat Juni:

02.06., 03.06.  -  jeweils 14 - 17 Uhr
04.06.2016  -  Kinderfest
07.06., 09.06., 10.06.2016  -  jeweils 14 - 17 Uhr
14.06., 16.06., 17.06.2016  -  jeweils 14 - 17 Uhr
21.06., 23.06., 24.06.2016  -  jeweils 14 - 17 Uhr
24.06.2016  -  Anmeldeschluss
   Mutter-Kind-Flohmarkt 
  (Tel. 01520 9770738)
30.06.2016  -  14 - 17 Uhr

02.07.2016  -  Flohmarkt von 10 - 15 Uhr

Jana Egg-Fleischer

Goldberger Strandfest 2016  
am 08./09.07.2016

Die Vorbereitungen für das Goldberger Strandfest 2016 laufen 
auf Hochtouren. Das Organisatoren-Team, um Peter und Simone 
Larisch, sowie Tobias Schröter - alias Horst Power, will nach der 
gelungenen Partypremiere im vergangenen Sommer nun an zwei 
Tagen seine sicher zahlreich zu erwartenden Gäste am Goldberger 
Badestrand unterhalten.
Den Auftakt gibt am Freitag ab 20 Uhr die Prignitzer Band „Se-
veral Gents“ mit irischer Folkmusik. Passend dazu wird original 
irisches Bier ausgeschenkt, also ein sicherer Genuss für Ohren 
und Gaumen. 

Am Samstag steigt bei sicherem Sommerfeeling ab 20 Uhr eine 
Discoparty mit der einheimischen DJ Legende Conny inklusive 
Feuershow und Feuerwerk.
Die Veranstalter freuen sich auf ihre Gäste und wünschen gute 
Unterhaltung beim Goldberger Strandfest 2016.

Jana Egg-Fleischer/Karsten Gutsche

Zweites Chortreffen in Dobbertin  
zu Pfingsten

Pfingsten steht vor der Tür und der „Dobbertiner Heimatchor“ unter 
Leitung von Lisa Nitzsche und der „Dobbertiner Kultur- und Heimat-
verein“ hatten zum zweiten Mal zu einem Chortreffen eingeladen. 
Dieses Mal war der „Postgesangsverein Ludwigslust e. V.“ unter 
Leitung von Gabriele Grammerstorf zu Gast. 
Der Samstag vor Pfingsten war ein idealer Termin, um mit Musik 
und Gesang den Frühling im Gemeindezentrum des Dobbertiner 
Klosterparks einzusingen. Viele musikinteressierte Gäste aus 
nah und fern waren gekommen, um die Chöre zu hören. Eröffnet 
wurde der Nachmittag von Horst Tober, dem Vorsitzenden des 
Kultur- und Heimatvereins Dobbertin, mit herzlichen Worten an 
den Gast-Chor und an die zahlreich erschienenen Zuhörer, die 
nach dem Konzert zu Kaffee und Kuchen eingeladen waren. Er 
sprach auch den Wunsch aus, dass es vielleicht alle zwei Jahre 
zu so einem Treffen kommen möge. Mit dem Lied des Dobberti-
ner Chores „Liebe Freunde, liebe Gäste, seid willkommen hier im 
Saal …“ wurden alle begrüßt und der Gast-Chor eröffnete dann 
das mit Spannung erwartete Konzert. Mit sechs Liedern war jeder 
der Teilnehmer dabei. Die Ludwigsluster haben in diesem Jahr ihr 
40-jähriges Jubiläum. Gratulation! Der gemischte Chor mit seinen 
25 angereisten Sängern im Alter von 50 bis 80, eroberte sich mit 
seinem mehrstimmigen Gesang die Herzen der Zuhörer mit Ti-
teln wie „Ostseewind“ oder „Jetzt und heute leben“. Mitgeklatscht 
und gesungen wurde bei der „Mecklenburger Tanzliedfolge“, das 
brachte Laune. Besonderen Applaus verdiente sich der dreiund-
dreißigjährige und somit jüngste Sänger mit dem Titel „Bajazzo“ 
- einem Liebeslied mit Gitarrenbegleitung, das vom „VIELLEICHT 
sagst du JA oder NEIN“ erzählt. Auch mit dem Titel „Die Rose“ 
traf der Chor das Herz der Zuhörer, die leise mitsummten. Etwas 
ganz Besonderes war zum Schluss der Mundharmonikaspieler 
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mit seiner „Ostseewellenmelodie“ zum Mitmachen. Den zweiten 
Teil bestritten die sechzehn Dobbertiner im Alter von 65 bis 83, 
die seit 24 Jahren dabei sind, mit dem Titel „Frieden auf Erden“, 
den Kurt Müller komponierte und textete. Der Wunsch nach einer 
friedlichen Welt ist aktueller denn je und es sollte laut Liedtext „… 
um den ganzen Erdball gehen …“. Die Titel „Und wieder blüht die 
Linde“, „Ich hab den Wind belauscht“ oder der „Finkenwalzer“ 
ließen den Frühling erahnen, denn mit Akkordeonbegleitung und 
glockenklaren Stimmen, die wie Lärchenklang zu hören waren, 
stimmte man sich auf den Frühling ein. Mitmachen, ob Gesang 
oder Rhythmus war beim Lied „Singe, wem Gesang gegeben“ 
angesagt. Zum Abschluss bildeten beide Chöre eine sehr har-
monische Einheit mit drei Titeln, die unterschiedlicher nicht sein 
konnten. Strahlend und hymnisch breit erklang „Freut euch“ („Ode 
an die Freude“). Den Gegensatz bildete der mehrstimmige und 
schwungvolle Gesang zu „Tiritomba“ mit Akkordeonbegleitung 
und zum Schluss „Kein schöner Land“, das die Verbundenheit zu 
Mecklenburg-Vorpommern zeigt. Beide Chöre singen aus Spaß 
an der Freude. Ob emotionale, lustige oder ernstere Lieder - die 
Mischung macht es und ist perfekt. Ein großes Dankeschön gilt 
allen fleißigen Helfern im Hintergrund, die es ermöglichten, dass 
alles wie am Schnürchen lief.

Gitta Titze

Viele fleißige Hände …
… schaffen der Arbeit schnell ein Ende. Am 27. und 28. Mai 2016 
trafen sich zahlreiche Eltern und alle Lehrerinnen ausgestattet mit 
Spaten, Schaufeln, Hacken und Harken auf dem Schulhof. Auf 
dem Gelände wurden die Blumenbeete gesäubert und die Kanten 
vom Unkraut befreit. Mit Eifer und Tatendrang schaufelten alle 
gemeinsam an einem Tast- und Barfußweg. Füllmaterial hatten die 
Eltern dafür mitgebracht, so dass dieses Projekt zügig umgesetzt 
werden konnte. Des Weiteren werkelten fleißige Helfer an der 
Gestaltung des „Grünen Klassenzimmers“. Dazu waren mehrere 
kraftintensive Arbeiten notwendig: Boden abtragen, Kantensteine 
legen, pflastern und Garagentore einsetzen. Außerdem entstand 
an diesen Tagen ein Lauf- und Spielhügel. 
Unser Schulhof erstrahlt nach diesen Tagen nun im neuen gesäu-
berten Glanz. An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei 
allen Helfern bedanken. Nur durch die tatkräftige sowie unermüd-
liche Hilfe und Unterstützung konnten wir einen weiteren Punkt 
unseres Vorhabens KNEIPP-Schule zu werden, erfüllen.

Danke!
GS Mestlin  

Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche 
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleis tung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungs-
rechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Seit langem arbeiten wir sehr 
intensiv an unserem Projekt 
„Wasser“.
Eines unserer Höhepunkte 
war der Besuch im Goldber-
ger Wasserwerk. Herr Möl-
ler vom Busunternehmen 
„Bathke“ fuhr uns mit dem 
Kleinbus dorthin.
Wir wurden schon von zwei 
netten Mitarbeitern erwar-
tet, denn es öffnete sich das 
große Tor. Herr Neumann, 
Mitarbeiter dieser Firma, 
war bereit, uns die Anlage 
zu erklären. Wir waren alle 
erstaunt, wie sauber es dort 
auf dem Gelände ist, nicht 
nur draußen, auch drinnen.
Auf dem Gelände befinden 
sich drei Brunnen, aus ihnen 
kommt das Wasser, es wird 
gefiltert und aufbereitet. An 
einem Gerät durften die Kin-
der das Licht einschalten und 
nach dem Wasser sehen. Es 
war aber so rein, dass es gar 
nicht zu sehen war. An einem 
anderen Rohr blieben sie 
stehen und hörten, wie das 
Wasser rauscht. Die Kinder 
hatten viele Fragen, denen 
sich Herr Neumann gerne 
stellte, um sie zu beantwor-
ten. Mit ihrem Lieblingslied 
verabschiedeten sich die 
Kinder und bedankten sich 
für die sehr lehrreiche Füh-
rung. Jetzt sind wir wieder 
ein bisschen schlauer, so 
ihre Meinung.
Wir hatten noch ein wenig 
Zeit bis zur Abholung und 
so nutzten wir diese, um 
gemeinsam mit den Kindern 
den Weg zur Ampel und zum 
Lidl zu gehen. Dabei sangen 
sie fröhlich das Ampellied. 
Im Lidl wollten sie natürlich 
erst einmal was gegen ihren 
Hunger kaufen, bevor sich 
die Kinder noch selbst Ge-
müse und Obst in ihren Ein-
kaufswagen legten. Eis zum 
Nachtisch durfte natürlich 
auch nicht fehlen. 
Und so ging auch dieser ge-
lungene Projekttag dem En-
de entgegen. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei den 
Mitarbeitern des Wasser-
werks, sowie beim Busfahrer 
Herr Möller.

Die Kinder und das  
Kita-Team aus Techentin

„Zwergenkinder“ zu Besuch im Goldberger Wasserwerk
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Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundesmel-
degesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröffentlicht 
werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat Juli 2016
Stadt Goldberg 
19.07. Frau Renate Wieser zum 75. Geburtstag
24.07. Herr Manfred Dahlke zum 75. Geburtstag
 Frau Inge Plagemann zum 80. Geburtstag
25.07. Frau Anna Beck zum 85. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
27.07.  Herr Dietrich Hinz zum 80. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
07.07. Herrn Gerhard Krüger zum 75. Geburtstag
25.07. Frau Gisela Bollhagen zum 75. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
03.07. Frau Sonja Schlusinske zum 80. Geburtstag
21.07. Frau Edeltraut Hartwig zum 75. Geburtstag

Gemeinde Techentin
07.07. Herr Rudolf Schumann zum 80. Geburtstag
31.07. Frau Hannelore Klieber zum 75. Geburtstag
 Frau Ingrid Schmidtchen zum 70. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
03.07. Frau Rosa-Marie Focht zum 80. Geburtstag
07.07.  Frau Hannelore Penno zum 85. Geburtstag
16.07. Frau Hannelore Seidel zum 85. Geburtstag
18.07. Herr Paul Redelstorff zum 75. Geburtstag

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an das 
Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten.

Veranstaltungen in der Gemeinde Dobbertin
17.06.2016  18:00 Uhr  Halbjahresversammlung des Vereins mit 

öffentlichem Kulturprogramm im Gemein-
dezentrum

18.06.2016  11:00 Uhr  Sommerfest im Kloster
25.06.2016   Tagesfahrt nach Kopenhagen
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11. + 12.06. Tag der offenen Gärten (Gärtnerei Wonglorz, Forsthof)
24.06. - 26.06.  Amtsjugendzeltlager der FFw in Mestlin
28.06. Halbtagsfahrt des MKV zu Schloss Wiligrad
01.07. - 03.07. Fußballturnier BATTLE OF THE BALLS-Sportplatz
05.07.  Wandergruppe  Treff 13 Uhr Begegnungsstätte
13.07. Abschlussfest der Kita 
Juli/August  Sommerausstellung im Kulturhaus- Aushänge beachten
13.07. Blutspende in der Schule

Sonntags Café und Kino am Forsthof Mestlin
Zum Tag der Offenen Gärten am 11. und 12 Juni möchte der 
Ichthys e.V. gerne eine neue Veranstaltungsreihe zugunsten des 
gemeinnützigen Vereins eröffnen. Jeden Sonntag gibt es nun von 
11 bis 17 Uhr Cafébetrieb unter den Lindenbäumen am Forsthof 
Mestlin und um 15 Uhr eine Filmvorführung in der Kulturscheune 
am Forsthof. Am 12. Juni wird der Märchenfilm „Der Hirsch mit 
dem goldenen Geweih“ gezeigt. Filmeintritt Kinder 3 Euro, Er-
wachsene 5 Euro.
Von Samstag, den 11. Juni bis Sonntag, den 12. Juni kann zum 
Tag der Offenen Gärten von 10 Uhr bis 18 Uhr die verwunschene 
Gartenanlage am Forsthof Mestlin erkundet werden. Die Garten-
wege führen zu zwei wertvollen und bekannten Sammlungen des 
Netzwerks Pflanzensammlungen der DGG: 600 Sempervivum-
Sorten in einem neu angelegten Steingarten und 120 Stechpalmen-
Sorten einer Ilex-Sammlung verteilt rund um den Forsthof sind zu 
bestaunen. Sie können ebenso an Ständen Pflanzen, Gestecke 
und Kleinkunst erwerben und sich bei hausgemachten kulina-
rischen Spezialitäten verwöhnen lassen. Der Eintritt ist frei. Adres-
se: Forsthof 4 in 19374 Mestlin. Weitere Informationen auch zur 
Filmvorführung beim Sonntagscafé den 19. Juni finden Sie unter 
www.aurea-arcadia.de

Johannes Gössling

Bildergalerie

Aurea-Arcadia Heil- und Gemeinschaftszentrum Augzin

Ichthys e. V.

702Johannes Gössling

Lange Str. 3

19399 Techentin OT Augzin

Mobil: 015775730789

www.aurea-arcadia.de

www.gooding.de/organization/ichthys-e-v-26703
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Mittsommernachtsfeuer in Below 

Heimatverein Techentin neu aufgestellt
Leute, wie die Zeit vergeht ... Schon wieder sind zwei Jahre seit der 
letzten Vorstandswahl vergangen und eine Neuwahl des Vorstandes 
musste erfolgen. Leider hat sich der gesamte Vorstand des Heimat-
vereines der Gemeinde Techentin nicht wieder zur Wahl gestellt, so 
dass es eine Herausforderung war, fünf neue Kandidaten für den 
Vorstand zu finden. Aber wir freuen uns sehr, dass sich Mitglieder 
bereit erklärten, die Vorstandsarbeit zukünftig zu übernehmen. 
An dieser Stelle möchten wir den ehemaligen Vorstandsmitgliedern, 
Andrea Ortmann, Franka Waburg, Petra Gast, Karen Straßburg und 
Edeltraud Kinzel ganz herzlich für ihre langjährige bisherige Arbeit 
danken. Besonders hervorzuheben ist die Organisation des regelmä-
ßig stattfindenden Lindenfestes, der jährlichen Weihnachtsfeier, der 
interessanten Vortragsveranstaltungen und regelmäßigen Rommé-
Abende und vielem mehr. Viel ehrenamtliches Engagement war hier 
immer erforderlich gewesen, um dies alles stattfinden zu lassen.
Der neue Vorstand wird nun besetzt von Matthias Wienandt, Frank 
Grigoleit, Frank Niehoff, Diana Leuchtenberg und Doriana Wienandt.
Gleichzeitig mit der Neuwahl wurde eine Satzungsergänzung dahin-
gehend beschlossen, dass sich der Heimatverein gemeinsam mit 
der Kirchengemeinde Techentin zukünftig auch um Bau- und Sanie-
rungsarbeiten für den Erhalt der Dorfkirche Below kümmern wird. Dies 
bedeutet vor allem die Einwerbung entsprechender Spenden- und 
Stiftungsgelder. Selbstverständlich ist hier die Mithilfe aller gefragt, 
denen das Kirchengebäude am Herzen liegt, denn hier besteht drin-
gender Handlungsbedarf. So ist zum Beispiel die Aufhängung einer 
der Glocken marode. Aus diesem Grund darf diese Glocke auch schon 
nicht mehr geläutet werden. Weiterhin muss in der Zukunft das Dach 
der Kirche saniert werden. Wer also Interesse hat, hier mitzuarbeiten, 
kann sich gerne beim Vorstand unter Tel.: 038736 80096 melden.
Der Vorstand des Heimatvereins „Kiek in`t Land“ freut sich auf eine 
rege Mitarbeit aller alten und vielleicht auch neuen Mitglieder und lädt 
hiermit gleichzeitig zum Mittsommernachtsfeuer am Freitag, 24. 
Juni 2016, ab 18:00 Uhr in Below ein. 

Auf den Spuren Theodor Fontanes

Am 19.05.2016 fand die erste Tagesfahrt des Mestliner Kulturvereins 
e. V. in diesem Jahr statt. Sie führte 51 Mitglieder und interessierte 
Gäste nach Neuruppin und ins Ruppiner Land.
In Neuruppin angekommen, erwartete uns eine kurze, aber interes-
sante Stadtführung. Wir erfuhren Details über die Stadtgeschichte und 
über ihre beiden bekanntesten Söhne: dem Dichter Theodor Fontane 
und dem Baumeister Karl Friedrich Schinkel.
Es schloss sich eine Dampferfahrt auf dem Ruppiner See an. Nach 
einer kleinen Stärkung unter Deck nutzten viele den Aufenthalt auf 
dem Sonnendeck. Wir sahen herrliche Wassergrundstücke, durften 
sogar einen Schleusendurchlauf erleben und vor allen Dingen das 
tolle Sommerwetter an Bord bis nach Stendenitz genießen.

Nach der Schifffahrt ging es weiter nach Zermützel. Wer nicht so gut 
zu Fuß war, konnte bis dorthin mit dem Bus fahren.Die anderen gingen 
mit einem Wanderleiter zu Fuß. Alle konnten so noch intensiver die 
schöne Natur genießen.
Da das Wandern hungrig machte, freuten sich alle auf das angekün-
digte rustikale Buffet.
Die Enttäuschung war groß. Das entsprach überhaupt nicht unseren 
Vorstellungen. In Zukunft werden wir vorher nachfragen, was es denn 
zu essen gibt.
Danach ging es nach Hause.
Alles in allem war es eine schöne, auch günstige Tagestour, bei herr-
lichem Wetter.
Vielen Dank an den Busfahrer und an das Busunternehmen Bathke 
in Goldberg.

Der Vorstand

Waldschaul bei Fahrradtour  
nach Krakow entdeckt

Am Pfingstsamstag trafen sich morgens Fahrradbegeisterte in 
Sandhof, um an der geleiteten Tour des Heimatvereins „Wooster 
Heide“ e. V. nach Krakow am See teilzunehmen. Dabei ging es 
über Wald- und Fahrradwege nach Bossow und weiter nach Neu 
Sammit. Hier wurde die „Waldschaul Klaabüsterul“ entdeckt - aus-
probieren und lesen an den unterschiedlichen Stationen, Infos zu 
Gesteinsarten mit genauen Karten aus welchem Zipfel Nordeuro-
pas sie kommen, Tastparcour für die Füße und auch Rastmöglich-
keiten. Die nächste Etappe führte über den Galgenberg nach Alt 
Sammit und am Rande von Buchenwäldern weiter nach Krakow 
am See. Der Rückweg führte am Krakower Obersee entlang durch 
Rapsfelder und Pause an einer Vogelbeobachtungsstation. Dieser 
See ist gänzlich dem Naturschutz zugetan und hat mehrere Inseln 
auf denen gebrütet wird sowie ein Bade- und auch Bootsverbot, 
um den Vögeln die notwendige Ruhe zu gewähren. Kurz darauf 
waren wieder Bossow und Wooster Teerofen in Sicht und nicht 
lange danach waren alle wieder zurück in Sandhof. Eine sehr 
schöne Tour und zum Nachmachen zu empfehlen.

Jana Egg-Fleischer

Abstecher am Krummen See

Ankunft an der Waldschaul



Nr. 06/2016 – 11 – Heimat Bote

herrlich leuchtende Rapsfelder unterwegs

TSV Goldberg 1902 e. V.

Leuchtendes Rot für die  
Tischtennissportler

Die Sportler der kleinen aber feinen Tischtennisabteilung des TSV 
Goldberg konnten sich über neue Shirts freuen. Leuchtend rot 
mit blau abgesetzt sind die Farben des Vereins und die Sportler 
möchten sich herzlich für die Unterstützung bei Herrn André Mewes 
mit seiner Firma „Mewes Robotics & Automation GmbH“ und Peer 
Grützmacher „Euronics“. Ein bisschen Glück haben die neuen 
Trikots bei den Spielen der Rückrunde in der aktuellen Kreisliga 
schon gebracht. 

J. Egg-Fleischer

Nando Knauf und Sören Schulz mit Ehrennadel  
des SKVMV ausgezeichnet

Am vergangenen Wochenende fand in Demmin der 27. Verbands-
tag des Sportkeglerverbandes Mecklenburg-Vorpommern statt.
Unter den 47 Delegierten der Kegelklubs und -vereine unseres 
Bundeslandes waren auch die Sportfreunde Nando Knauf und 
Sören Schulz. Beiden wurde eine besondere Ehre zuteil. Für ihr 
Engagement und ihre besondere Einsatzbereitschaft für den Ke-
gelsport wurden beide vom Präsidenten des SKVMV, Sportfreund 
Harald Heine aus Stralsund, mit der Ehrennadel des SKVMV in 
Bronze ausgezeichnet.
Nando ist bei den Goldberger Keglern seit dem Jahr 2004 Sport-
wart und seit 2014 Mannschaftskapitän der 1. Männermannschaft. 
Sören unterstützt den Bahnwart seit 2013 bei seinen Aufgaben 
und ist seit diesem Jahr stellvertretender Abteilungsleiter Kegeln.
Die beiden 40-Jährigen sind seit etwa 25 Jahren in unserem Sport-
verein aktiv.

Der Klubvorstand gratuliert beiden Ausgezeichneten recht herzlich 
und wünscht weiterhin viel Elan bei den bevorstehenden Aufgaben 
sowie ein „Gut Holz“. 

Rex Grützmacher

Sören Schulz und …

… Nando Kanuf erhalten ihre Ehrungen vom Landesverband.

Tabata brachte Schwung in 4 Minuten
Mai, schönes Wetter, gute Laune - da passte der Fitnessabend 
des TSV Goldberg genau rein. Neben gemeinsamen Spaß an 
Sport und Bewegung bietet sich hier auch immer die Gelegenheit 
Neues kennen zu lernen, auszuprobieren und vielleicht sogar für 
sich zu entdecken. Dabei werden die Mildenitzstädter immer super 
von auswärtigen Übungsleiterinnen unterstützt. In diesem Jahr 
hatte sich Abteilungsleiterin Sybille Egg dazu mit Marlies Stenzel 
vom Siggelkower Sportverein, mit Andrea Ziesemer aus Güstrow, 
sowie Jeannette Korn vom Ganzliner SV verständigt. Eine weitere 
Station betreute 

Arbeit beim Pilates mit den Pilatesrollen

Pilates-Trainerin Monika Ziems. Aber zuerst wurden alle Sport-
freundinnen von Karina Nast auf Betriebstemperatur gebracht. 
Nach kurzem Verschnaufen und einem Schluck Wasser ging es 
dann an die Stationen. 
Sportfreundin Jeanette Korn zeigte, dass 4 Minuten verdammt 
lang werden, aber auch sehr effektiv sein können. „Tabata“ war ihr 
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Thema. Dabei werden bekannte Übungen in absolut intensiven In-
tervallen und kurzen Erholungsphasen miteinander kombiniert Die-
se Übungen sind „Kalorienfresser“ und sprechen vor allem große, 
breite Muskelgruppen wie Oberschenkel oder Rücken an. Die 
einzelnen Runden können dabei individuell nach Trainingsschwer-
punkten festgelegt werden - beim Fitnessabend hatte Jeannette 
sich einmal für Ausdauer und einmal für Kraft entschieden. Das 
große Oho war, dass diese vier Minuten eigentlich jeder einmal 
am Tag Zeit hat und die Teilnehmer nicht dachten, dass das so 
viel bringen kann. Als Gegenpart stand Marlies Stenzel mit ihren 
Balancekissen und kleinen Bällen parat. Am Anfang hieß es Gefühl 
bekommen und schön die Balance halten. Aber es sollten ja beide 
Enden des Körpers beschäftigt werden - neben den Füßen also 
auch der Kopf - in Form von Konzentration. Und da kamen die Bälle 
ins Spiel. Tennisbälle prellen, links und rechts, werfen zwischen 
den Händen und alles auf wackeligem Untergrund. Aber es gab 
ja noch die Steigerung. Dazu erhielten alle Tischtenniskellen und 
-bälle und nun natürlich rauf aufs Kissen und wieder beidhändiges 
Üben. Zum Schluss zeigte Marlies noch wie man das Kissen in 
eine Torte verwandeln kann. Da Rückenschmerzen eine weit ver-
breitete Volkskrankheit geworden ist, kann man diesem Umstand 
mit Pilates sehr gut entgegen wirken. Dazu hatte Sportfreundin 
Monika Ziems Pilatesrollen mitgebracht und mit diesen können 
Muskelgruppen gezielt trainiert werden. So ging es um Rücken, 
Nacken, Bein und Bauch. Mit relativ einfachen Übungen erreicht 
man eine langsame und wirkungsvolle Stärkung und Dehnung der 
gewünschten Körperpartie. Andrea Ziesemer „belebte“ an ihrer 
Station ein altbekanntes Sportgerät wieder - den Gymnastikstab. 
Und auch hier fanden sich Übungen zur Kräftigung von Nacken 
und Rücken wieder, die man alternativ zu Hause auch gern mit 
dem Besenstiel nachturnen kann.
Viele Übungen können ohne Sport-Spezialgeräte ausgeübt werden 
und somit vielleicht den Weg in den Alltag finden. Als Belohnung 
wartete hinterher das selbst zubereitete Salatbuffet - äußerst viel-
fältig und lecker! Allen Teilnehmern hat es sehr viel Spaß gemacht, 
denn das ist die Hauptsache. Ein dickes Danke an alle Stationsbe-
treuer und Organisatoren für diesen gelungenen Abend! 

Jana Egg-Fleischer

Balance mit Marlies

Die Stationsleiterinnen Jeanette Korn, Marlies Stenzel, Monika Ziems und 
Andrea Ziesemer

Jeanette Korn gibt Hintergrundinfos

TSV Goldberg gewinnt Landesligaderby: 
TSV Goldberg - Lübzer SV 1:0 (1:0)

Vor einer Rekordkulisse von über 200 zahlenden Zuschauern 
gab es im Goldberger Mildenitzstadion ein rassiges und jederzeit 
spannendes Derby mit einem glücklichen Sieger, dem von seiner 
Fanszene vor und nach der Partie auch für die Saisongesamtlei-
stung mit tollen Choreographien gehuldigt wurde (siehe Fotos).
Beide Trainer hatten mit dezimierten Kader zu planen, bei den 
Gästen fehlten u.a. Kaltenstein, Müller und Gieseler, beim TSV 
Schröder und Werner. So kamen besonders beim TSV mit Wodrich, 
Mittelstädt, Riedel und Koch erneut Youngster zum Spieleinsatz 
und machten ihre Sache gut.
Die erste Halbzeit begann ausgeglichen, wobei der LSV optisch 
und läuferisch stets etwas mehr am Drücker war, jedoch ohne sich 
eine klare Möglichkeit zu erspielen. Diese hatte in der 15. Minute 
H. Grube vom TSV, setzte den Ball, jedoch übers leere Lübzer 
Tor. Kurz darauf foulte M. Penno den agilen Ch. Plagemann im 
Strafraum und dieser verwandelte den Strafstoß sicher zum 1:0 
(23.) für den Gastgeber. Es war die zweite Möglichkeit für den TSV 
Goldberg. Der Lübzer SV mit intakter Moral fightete und übernahm 
die Spielregie fast vollends, jedoch lassen H. Riedel, A. Ohlrich 
und S. Sawatzki meist nach Standards gute Möglichkeiten liegen, 
so dass die Rotblauen mit 1:0 die Pausenführung hielten.
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Nach dem Wechsel wurde die stets spannende Partie noch rassiger 
als ohnehin. Erste Tormöglichkeit für B. Mittelstädt, nachdem A. Ja-
siak frei durch war und F. Schwarz glänzend parierte. Im Gegenzug 
verzog K. Spielgies nach klugen Pass durch A. Ohlrich (55.). Die 
Gäste überlegen und nun stets in der Offensive, der TSV Goldberg 
zumeist in der eigenen Hälfte, S. Maas kam für den Torschützen 
Ch. Plagemann und die Spannung stieg an. Der LSV hatte das 
Spiel im Griff, P. Klawitter und H. Riedel vergaben aber die besten 
Möglichkeiten (70.,74.). Die Spielanteile waren klar verteilt, doch die 
Defensive der Goldberger hielt stand, klug geführt vom M. Gralki. 
Sein Pondon D. Kampff auf Gästeseite stand dem nicht nach. Doch 
nach einem Freistoß stand die Lübzer Abwehr fast blank und F. 
Schwarz klärte stark gegen den einschussbereiten S. Maas(80.). 
Es war die zweite und letzte Chance für den Gastgeber, in der 
Folge Sturmlauf der Gäste, doch K. Spielgies vergab und Torwart 
P. Kusche hielt auch in den Schlussminuten das TSV Tor sauber. 
Es kamen noch Oldies M. Strasen, sowie S. Koch auf Goldberger 
Seite und halfen dem Team ins Ziel.
Spielanteile wurden nicht das Zünglein an der Spielwaage, son-
dern das goldene Tor für den TSV Goldberg. Der Lübzer SV war 
überzeugend, aber scheiterte an seiner Chancenverwertung. So 
bejubelte der TSV Goldberg den Sieg und nun 33 Punkte zu Recht 
mit seinen Fans und Trainer Andreas Nath.

Karsten Gutsche

Das Jahr hat Halbzeit. - Kennen Sie das Johannesfest?
Die Natur grünt, blüht, setzt Frucht an. Bald werden wir den längsten 
Tag des Jahres haben. Und das Ende des Schuljahres kommt auch, 
und der Beginn der Sommerferien.

Das Jahr hat Halbzeit.
Und diese Halbzeit des Jahres spiegelt auch etwas wider, was jeder 
von uns in seinem eigenen Leben erfährt: Irgendwann haben wir 
in unserem Leben den Höhepunkt unserer Kräfte überschritten. 
Jüngere kommen nach, überholen uns, und unsere Nächte werden 
länger, und auch die Einsicht, was wir alles nicht geschafft haben in 
unserem Leben, was wir unvollendet zurücklassen müssen.

Das Jahr hat Halbzeit.
Auch das christliche Kirchenjahr kennt ein Halbzeit-Fest. Am 24. 
Juni, zur Sommersonnenwende, zum längsten Tag des Jahres, 

feiern die Christen das Johannisfest. Wir erinnern uns an diesem 
Tag an Johannes den Täufer.

Wer war dieser Johannes?
Johannes war ein Wüstenprediger in Israel, der damals, vor 2.000 
Jahren, die Menschen zur Buße, zur Umkehr rief. Und als Zeichen 
dieser Buße, dieser Umkehr, taufte er Menschen im Fluss Jordan. 
Johannes war auch so etwas wie ein geistlicher Lehrmeister für 
Jesus: Er hat Jesus getauft, und Jesus hat wohl eine Zeit lang in 
der Jüngergemeinschaft des Johannes gelebt. Aber dann trennten 
sich die Wege von Jesus und Johannes. Jesus sammelte selber 
Jüngerinnen und Jünger um sich. Und Jesus predigte nicht nur Bu-
ße und das drohende Gericht Gottes. Jesus feierte auch die Nähe 
Gottes, er aß und trank mit den Menschen, er sah schon überall 
das Reich Gottes wachsen wie eine neue Saat und wie Sauerteig.

Und Johannes der Täufer hat Jesus damals ziehen lassen. Mehr 
noch: Er hat geahnt, gespürt, dass sich mit diesem Jesus vielleicht 
die große Hoffnung des Volkes Israel erfüllt: Dass der Messias 
kommt, der Retter, der Gesalbte Gottes, der endlich Gerechtigkeit 
bringt, und in dem sich Himmel und Erde berühren.

Warum erinnern wir Christen uns an diesen Johannes den Täufer 
- gerade am Tag der Sommersonnenwende, am längsten Tag des 
Jahres? Johannes soll über Jesus gesagt haben: Ich muss weniger 
werden - ER aber muss wachsen und größer werden.

Wenn meine Kräfte nachlassen, wenn mein Lebensraum kleiner 
und kleiner wird, dann kann ich loslassen, sagt Johannes. Ich kann 
loslassen, weil ich weiß: Da kommt einer, der wird das vollenden, 
was ich nur bruchstückhaft geschafft habe.

Etwas von dieser Weisheit und Gelassenheit des Johannes wünsche 
ich uns allen, gerade in dieser hellen Sommerzeit. Auch wenn die 
Tage jetzt wieder kürzer werden und die Nächte immer länger. Auch 
wenn die Kräfte mehr und mehr nachlassen und die Krankheiten und 
Beschwerden mehr werden - wir werden nicht ins Dunkel stürzen, 
ins Vergessen. Wir können alles das, was in unserem Leben nicht 
zum Ziel kam, in Gottes Hände geben. 

Wir laden ein nach Woosten in die Kirche: 
24. Juni um 19:30 Uhr - Orgelmusik mit Wulf Hahne,
danach Grill und fröhliches Beisammensein auf dem Pfarrgrundstück
Weitere Infos: 
www.woosten.de, http://www.mestlin.de/kirche.htm
Weitere Infos zum Johannestag finden Sie bei Wikipedia.

Christian Banek, Woosten

Langsam laufen und durchhalten …
so wurden die Schüler und Schülerinnen der Regionalen Schule 
„Walter Husemann“ am 19.05.2016 auf dem Sportplatz angefeuert. 
Ziel war es, die 3. Stufe des Laufzeichenwettbewerbes zu erreichen. 
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Wie auch schon im letzten 
Jahr folgten die Jungen 
und Mädchen freiwillig 
dem Aufruf des Leicht-
athletik-Verbandes Meck-
lenburg-Vorpommern und 
der DAK zum Ablegen des 
Laufabzeichens in einem 
beliebigem Tempo ohne 
Pause. 
Bevor es jedoch los ging, 
bekamen alle Teilnehmer 
eine Startnummer. Die 
Erwärmung führten die 
Sportler ganz gekonnt 
selbständig durch.

Insgesamt gingen 47 Läufer an den Start. Die 3. Stufe (60 Minuten 
Laufen ohne Pause) schafften 15 der Teilnehmenden. Stufe 2 mit 
30 Minuten Durchhalten konnten wir bei 19 Schülern zählen. Und 
die Stufe 1 mit 15 Minuten liefen 8 Jungen und Mädchen.

Die Klassenkameraden feuerten ihre Mitschüler bei herrlichem 
Sonnenschein an und reichten ihnen die aufgereihten Getränke-
flaschen. Für die musikalische Umrahmung sorgte Kai Gebauer. 
So fiel das Laufen den Teilnehmern nicht ganz so schwer.
Unterstützung beim Schreiben der Wettkampflisten und Urkunden 
erhielten wir von Anne-Kristin Petersen und Lucy Wichert.
Unser Sportlehrer, Herr Schmiedeberg, war nicht nur von der Teil-
nahme und der Stimmung auf dem Sportplatz, sondern auch dem 
tollen Ergebnis erfreut. 

Wir gratulieren allen teilnehmenden Schülern und Schülerinnen 
zum „Durchhalten“.

Die Husi-Presse 

Spiel und Spaß zum Kindertag
Schon lange haben sich die Kinder der Kita „Storchennest“ darauf 
gefreut: Der Kindertag am 01. Juni. Wie jedes Jahr sollte er wieder 
ein besonderer  Tag sein, an den sich die Kinder lange und gerne 
zurück erinnern.
Nach den Unwettern der letzten Tage meinte es die Sonne heute 
gut mit uns und bescherte uns bestes Sommerwetter. Noch mehr 
strahlten jedoch die Kinder als sie den bunt geschmückten Hof 
sahen, die tollen Spiele und die leckeren Obstplatten, die von 
Eltern liebevoll zubereitet wurden.
Auch an den vorbereiteten Ständen wurden wir von vielen Eltern 
und Großeltern tatkräftig unterstützt. Hier konnten sich die Kinder 
schminken lassen, Sackhüpfen, das Glücksrad drehen und coole 
Sonnencappies basteln,  während sich der Bewegungsraum kur-
zerhand in eine Kinderdisco verwandelte.
Statt des normalen Mittagessens wurde, wie es sich bei diesem 
Sommerwetter gehört, leckere Bratwurst gegrillt und natürlich 
draußen gepicknickt. Noch größer war die Freude noch als es 
Schokoeis zum Nachtisch gab.
Kinder, wie Erwachsene hatten sichtlich Spaß und haben diesen 
Tag sehr genossen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Eltern und Großeltern, 
die uns bei der Vorbereitung und Durchführung dieser Feier un-
terstützt haben.
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80

Herzlichen Dank 

für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag.
Ganz herzlich möchte ich mich bei meinen Kindern, 
Enkelkindern und Urenkeln, Verwandten, Freunden und 
Bekannten bedanken, die den Tag unvergesslich machten.
Dank auch an die Stadt Goldberg, der Wohnungs-
gesellschaft Goldberg, der Lindenapotheke sowie 
der Diakonie Sozialstation Goldberg. Danke auch 
an den Drehorgelspieler Wolfgang für die tolle 
Unterhaltung. Einen großen Dank an die Gaststätte  
„Zum Römer“ für das tolle Essen.
Danke an alle für den wunderschönen Tag!

Christa Brinckmann
Goldberg im Mai 2016

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Tel. 03 99 31/5 79-0 · www.wittich.de
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Ein Produkt von LINUS WITTICH in Sietow

Ausbildung20162016Informationsbroschüre für den Landkreis Ludwigslust-Parchim

Ausbildung 2017

Nutze deine

Chance!
Ein Produkt von LINUS WITTICH in Sietow

Infobroschüre für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

Doreen Mahncke
039931/579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Köpp
039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50
k.bunge@wittich-sietow.de

Antje Bergholz
039931/579-32
a.bergholz@wittich-sietow.de

Sie suchen AZUBIS?
Lassen Sie sich finden!

… mit dem Ratgeber 
AUSBILDUNG 2017  

für jeden Landkreis in Mecklenburg-Vorpommern
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich ein Angebot erstellen.

Familienanzeige

Zu jeder Zeit selbst gestalten!
Anzeigen ONLINE BUCHEN:
WITTICH.DE/FAMILIENANZEIGEN
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– Anzeige –

Niemand ist fort, 
den man liebt.  
Liebe ist ewige 

Gegenwart.  
Stefan Zweig

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38

WERBUNG die ankommt

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de / m.koepp@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Köpp
Tel. 039931/ 5 79 47
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Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

wittich.de/trauer

Was tun im Todesfall
Mit dem Tod eines Familienangehöri-
gen kommen auf die Hinterbliebenen 
viele Formalitäten und Pflichten zu. So 
sollte zuerst der Arzt informiert wer-
den, damit dieser einen Totenschein 
ausstellen kann. Anschließend muss 
eine Sterbeurkunde beim Standesamt 
beantragt werden. Hierfür wird neben 
dem Totenschein, der Personalaus-
weis sowie die Geburtsurkunde des 
Verstorbenen benötigt. Dann können 
sich die Angehörigen Gedanken ma-
chen über das Bestattungsinstitut und 
welche Leistungen es übernehmen 
soll. Ob für die Bestattung eine Beer-
digung oder eine Kremierung in Fra-
ge kommt, sollte ebenfalls abgeklärt 
werden. Im Anschluss daran muss ein 
Bestattungstermin mit dem Friedhof 
ausgemacht werden. Damit verbun-

den ist das Aussuchen des Grabes und 
des Grabmals sowie die Bestimmung 
einer Person, welche die Grabpflege 
übernimmt. Anschließend gilt es ei-
nen Termin für die Trauerfeier zu wäh-
len und  zu überlegen, ob ein freier 
Trauerredner benötigt wird oder nicht. 
Blumen und Kränze für die Beerdi-
gung müssen rechtzeitig beim Gärtner 
oder Floristen bestellt werden. Auch 
müssen Trauerbriefe geschrieben und 
die Todesanzeige aufgegeben werden. 
Für das Trauermahl im Anschluss an 
die Beerdigung muss rechtzeitig die 
Reservierung in der Gaststätte getä-
tigt werden. Abschließend sollte man 
nicht vergessen, Versicherungen und 
Verträge fristgerecht zu prüfen und 
diese dann zu übernehmen oder zu 
kündigen.
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 13.06.16

 
immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

  Bill’s Tele Shop
Lange Str. 94 · 19399 Goldberg

TV - HiFi - Video - SAT - ISDN - Mobil

Mo. - Fr. 09.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 17.30 Uhr · Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

% 03 87 36 - 42 153, Mobil 01 62/3 66 39 73 

TOP-Angebot

49" (123 cm) LED Grundig

Full HD, 400 Hz, EK: A+

nur 599,- €
* nur solange Vorrat reicht,  

Mitnahmepreis

TOP-Angebot32“ (80 cm) LED Philips100 Hz, DVB-T/C/S, EK: A+nur 299,- €* nur solange Vorrat reicht,  Mitnahmepreis

Fußball-EM2016
Beamer-
Verleih  

(inkl. Leinwand)

Während der EM bieten wir einen TV-Notdienst an (bis 21.00 Uhr)

Selbst hartnäckige Unkräuter 
mühelos beseitigen: Finalsan AF 
UnkrautFrei Plus von Neudorff 
macht zeitaufwendiges Jäten über-
flüssig – ganz ohne Glyphosat.  
Einmal aufgesprüht, setzt die Wir-
kung schnell ein, die Pflanzen ver-
dorren nach wenigen Stunden. 
Das biologisch abbaubare Mittel 
ist nicht bienengefährlich und 
kann im Garten unbedenklich 
angewendet werden. Sobald der 
Belag getrocknet ist, können be-
handelte Flächen von Menschen 
und Haustieren betreten werden. 
Finalsan AF UnkrautFrei Plus hin-
terlässt keine unschönen rostfar-
benen Flecken auf Trittsteinen in 
Beeten und auf Gartenwegen.

Das Mittel überzeugt durch sein 
2fach-Wirksystem. Es enthält Pe- 

largonsäure, einen  Wirkstoff, der 
auch in der Natur vorkommt. Er 
unterbindet wichtige Stoffwechsel-
funktionen zwischen den Zellen 
der Pflanze und zerstört die Zell-
wände. Der zusätzlich enthaltene 
Wachstumsregulator wirkt bis in 
die Wurzelspitzen. Das Ergeb-
nis ist beeindruckend: Finalsan 
AF UnkrautFrei Plus eignet sich 
für die zuverlässige Bekämpfung 
von Moos, Algen, unerwünsch-
ten Gräsern sowie aller ein- und 
mehrjährigen grünen Unkräuter 
wie Giersch oder Löwenzahn.

Finalsan AF UnkrautFrei Plus 
gibt es in der praktischen an-
wendungsfertigen Sprühflasche 
und als ergiebiges Konzentrat.  
Weitere Informationen finden Sie 
online unter www.neudorff.de.

Jäten war gestern
Unkraut einfach wegsprühen

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

- Anzeige -

RUND UMS HAUS
BAUEN | WOHNEN | EINRICHTEN
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Einbruchschutz mit Rollläden 
Alle Koffer sind gepackt, das Auto bela-
den, der Urlaub kann beginnen. Doch 
neben der Vorfreude begleitet viele Ei-
genheimbesitzer ein mulmiges Gefühl 
auf dem Weg in den Urlaub: Die Angst, 
dass Einbrecher die Abwesenheit im eige-
nen Zuhause ausnutzen – denn Reisezeit 
ist Einbruchzeit. In den meisten Fällen 
gelangen Einbrecher über ungeschützte 
Fenster, Balkon- und Terrassentüren ins 
Haus. Schutz gegen Eindringlinge bieten 
einbruchhemmende Rollläden. Wie eine 
forsa-Umfrage des Bundesverbands Roll-
laden + Sonnenschutz e.V. belegt, wissen 
jedoch nur rund 40 Prozent der Deut-
schen, dass entsprechend ausgerüstete 
Rollläden vor Einbrüchen schützen können. Ausgestattet mit stabilen Materialien 
für den Rollpanzer, verstärkten Führungsschienen und Hochschiebesicherungen 
wirken einbruchhemmende Rollläden wie ein Schutzschild und steigern somit 
die Sicherheit (www.rollladen-sonnenschutz.de). Sind Rollläden mit Motor und 
automatischen Steuerelementen wie einer Zeitschaltuhr ausgerüstet, schließen 
sie zur programmierten Uhrzeit. Zudem wirken Gebäude durch ein regelmäßiges 
Hoch- und Herunterfahren der Anlagen auch in der Ferienzeit bewohnt und gera-
ten gar nicht erst in den Fokus von Einbrechern. Zufallsgeneratoren variieren die 
jeweiligen Zeiten des Öffnens und Schließens und verstärken so den Eindruck, 
dass jemand zuhause ist. spp-o

Foto: BV Rollladen + Sonnenschutz 
e. V. (BVRS)/spp-o
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ab sofort neu: Reetdachdeckung, professionelle Dachreinigung 
  von Moos, Flechten und Algen

Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister, Bausachverständiger
  für das Dachdeckerhandwerk

Wir machen 

Ideen  

sichtb
ar!

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See

seit 1997

Solarthermische Anlagen:  
Vertrauen ist gut,  

Solarwärme-Check der Verbraucherzentrale ist besser 
Solarthermische Anlagen gewinnen Wärme aus Sonnenlicht – ohne 
Brennstoff und ohne Emissionen. Die Aussicht auf niedrige Heizkosten 
und eine großzügige öffentliche Förderung macht die Technik auch für 
Privathaushalte attraktiv. Allerdings können Laien kaum beurteilen, ob die 
installierte Anlage auch die versprochene Einsparung bringt. Dabei hilft ab 
sofort der „Solarwärme-Check“ der Energieberatung der Verbraucherzentrale. 
Im Echtbetrieb sparen die Anlagen oft viel weniger ein als erhofft. Die 
Heizkosten sinken dann natürlich ebenfalls weniger stark und es dauert 
länger, bis die Investition sich rechnet. Der Besitzer der Anlage merkt davon 
im Zweifelsfall erst einmal nichts – eher wird der hohe Verbrauch mit der 
Witterung oder den eigenen Heizgewohnheiten erklärt. Dabei ist Abhilfe 
möglich und muss nicht einmal besonders kostenintensiv sein. Oft stimmt 
die Kommunikation zwischen Solaranlage und Heizkessel nicht. Dann 
heizt vielleicht der Kessel den Speicher genau dann mit teurem Heizöl auf, 
wenn gerade genug Wärme aus der Solaranlage verfügbar wäre. Oder die 
Leitungsdämmung im Außenbereich ist nicht witterungs- und UV-beständig. 
Beides kann man meistens einfach beheben. 
Bevor die Anlage jedoch auf Vordermann gebracht werden kann, muss erst 
einmal geklärt werden, wie leistungsfähig sie in der Praxis ist. Das können 
Besitzer solarthermischer Anlagen mit dem „Solarwärme-Check“ der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale herausfinden. Ein unabhängiger 
Energieberater überprüft bei einem Vor-Ort-Termin zentrale Komponenten 
der Anlage und schließt Messgeräte für die Aufzeichnung wichtiger 
Systemtemperaturen an. Diese Messdaten werden bei einem zweiten Termin 
nach einigen Tagen – davon mindestens einem Sonnentag – ausgelesen. Der 
Energieberater führt alle Daten zusammen, interpretiert die Messergebnisse 
und analysiert, wie die Effizienz der Anlage verbessert werden kann. Einen 
Bericht mit der Gesamteinschätzung der Anlage und den Empfehlungen 
erhält der Auftraggeber wenig später per Post. 
Der Solarwärme-Check ist ein Angebot für alle privaten Verbraucher, 
die eine solarthermische Anlage zur Warmwasserbereitung und/oder 
Heizungsunterstützung besitzen. Termine für den Solarwärme-Check können 
ab sofort unter der kostenlosen Nummer 0800 – 809 802 400 gebucht werden. 
Die Kostenbeteiligung beträgt 40 Euro, für einkommensschwache Haushalte 
mit entsprechendem Nachweis ist der Solarwärme-Check kostenlos. 
Der Solarwärme-Check wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie. 

Anzeige

Vermiete 3-Raumwohnung  
76,80 m2

in Goldberg ab 01.07.2016
mit Terrasse, Keller und Stellplatz

01 52/09 12 92 27

IHRE KOMPETENTEN 
FACHPARTNER VOR ORT

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

Ab Mitte Juni

 Rosenpflanzen 
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Sandra und Sven Lakomy GbR
SL Phone Concept und Wohnmobile Seenplatte 

Aus einer Hand!

Uns können Sie mieten!

Wohnmobile Seenplatte
Verkauf und Vermietung

Tel.: 0151/11136940
E-Mail: info@wohnmobile-seenplatte.de

www.wohnmobile-seenplatte.de

Mobilfunk. Festnetz. Internet

Lange Str. 110
19399 Goldberg

Steinstr. 1
19395 Plau am See

Jetzt neu!
Internet auch im Urlaub!

Unsere Wohnmobile sind buchbar mit deutschlandweit nutzbarem WLAN!

Sonderaktion!

Goldberg & Plau am See

·  Daten-Flatrate für schnelles mobiles Surfen
·  LTE mit bis zu 150 MBit‘s
·  2 GB Highspeedvolumen
·  mit Top-Tablet Samsung Tab A für nur einmalig 1,00 €

nur 

24,95 € mtl.

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz

StB Dr. Niklas Blanck

Hardy Meyer, kfm. Ltg.

Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow

StB in Annette Kellner

StB in Martina Bremer

Tel.: 038461 - 2631

Unsere Leistungen:

• Baulohn
• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Steuerliche Gestaltung der

Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:

• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung


